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Jour fixe

Green Producing 
- Green Filming 
Braucht es eine 
europäische 
Harmonisierung?
Green Filming wird im internationalen Kontext immer mehr zum Begriff. 
Länder wie Deutschland und Großbritannien sind neben Österreich 
europäische Vorreiter in der Produktion ökologischer Filme. In Österreich 
wird seit 2017 das Thema nachhaltiges Produzieren durch das Synergie-
Modell Green Filming Austria und durch die Harmonisierung von 
Österreichischen Förderungen als auch Institutionen in gemeinsamer 
Kooperation vorangetrieben. Es wurde mit der Einführung des 
Filmstandortgesetzes per 01.01.2023 sowie mit der Novellierung des 
Filmförderungs- und KommAustria-Gesetzes ein Anreizmodell geschaffen, 
Filme ökologisch zu produzieren. Mit dem 5 %- Green Bonus rückt 
nachhaltiges Produzieren immer mehr in den Focus – nicht nur für 
heimische, sondern auch für internationale Koproduktionen birgt dies die 
Chance eines paneuropäischen Wandels und Push-Effekts.

In Zukunft werden europäische Koproduktionen zunehmen und die Frage 
stellt sich, wie eine Harmonisierung der unterschiedlichen Zertifizierungen 
aussehen kann.

Wird es die Möglichkeit geben, Zertifizierungen aus und in Europa 
gegenseitig anzuerkennen? Können bi- und trilaterale Filmabkommen auf 
ökologische Produktionen adaptiert werden? Welche Standards sollen 
gelten, damit eine einheitliche ökologische Gemeinschaftsproduktion 
gewährleistet wird?

Die Veranstaltung findet in Kooperation zwischen EU XXL, der Akademie 
des Österreichischen Films und dem Österreichischen Umweltzeichen statt.

Anmeldungen bis spätestens
16.10.2023 per E-Mail an:
patrick.mathae@eu-xxl.at
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